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neuc6^@pftem 9ef)t aueJ bem ^opfe be« ÄJeit^

fere; t)ert)Ot: unb fließt in ade ^(pfe; bie

Wi<if(^ »wirb niJ)t ma« fr war/ Sauerteig

nic^t, aber ge^o^rne ?D?(ifie, 2)a« neue ©i)/

fient/ bie neue ^orm i|l i()r angfeignet/ n)ic

einem de9o()rnen (Betthwt t>U ei9ent()ilmlic^e

gorm feineei JDÄfe^ne; unb nun ^ti)t eö it)ie#

ber eine SSSeiie toormArt^; nac^ med^anifd^en

@efle^em "5 v»'*'--i;- ^^ ^

9. ®o möchte man alfo jweifein, oB, wenn

auc^ bie ric^tigflen / aKqemein gAItigflen S3e^

griffe t)on a((em toati ift, aiigemein geltenb

würben, wenn auc^ bie 35crnunft ««t «|»;^>;»,

rein unb o[)ne ?OJigDerftanb , bai f)crrfc^^enbe

©pflem aUer^6pfe miürbe/ bann etwae; me^r

baraue; entfle()en f6nne/ ale; ein tO^ec^anieimu^

wie aüe vorigen , nur um beflo gefÄtirlic^er,

weil er burc^ feinen rid^tigern mefer »irbrÄngt

werben f5nnte.

10. JDie grage wirb alfo wo^l fepn: fann

it^cnt) eine Sotm übcrl;aupt bai 9Rem

fc^engefcftled)t glöcflic^ machen? (Oberfommt

nic^t aSefl!/ wafi wir hierüber aueimac^en fön/

neU/ immer ba[)in invM, ba^ bie ©Itücffelig/

feit be« (ginjelnen C^^^fo au(& beei ©anjen)

fc(;lecf;terbinge; nur mit feiner öpontAiuitdt

tr.
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